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Die päpstlichen Briefe
Es liegt nun auch der Wortlaut des ersten päpst

lichen Briefes vor Das Schreiben lautet
Eure Majestät äußerten bei Eröffnung des Landtages

Ihre Freude über die Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen worüber wir in Dankbarkeit unserer Genug
thuung Ausdruck geben Seit unserer Thronbesteigung heg
ten wir stets das Vertrauen Eure Majestät würden Deutsch
land den Religionsfrieden wiedergeben und heute bestätigt
die Thatsache neuer Beziehungen dieses unser Vertrauen
Die in ihren Grundfesten erschütterte Gesellschaft überzeugte
Euer Majestät gleich uns von der Nothwendigkeit das Volk
zur Befolgung seiner religiösen Pflichten anzuhalten Die
katholische Kirche ist von diesem Streben beseelt und dies
bedingt unsern lebhaften Wunsch zum Frommen der Völker
Friedens und Freundschaftsbündnisse mit den Regierungen

zu schließen
Wenn wir daher eine definitive Milderung respektive

eine Abänderung der Maigesetzgebung in ihren
wesentlichen Punkten begehren so wolle Euer Majestät dies
nicht einem Mangel an Versöhnlichkeit sondern einer dauer
haften wahren Friedensliebe zuschreiben Wenn der Reli
gionsfrieden die deutschen Katholiken enger an den Thron
Eurer Majestät schließt so wird derselbe zugleich das schönste
Kleinod Eurer Majestät glorreichen Regierung sein und gleich
zeitig unseren sehnlichsten Wunsch erfüllen

Hiermit erflehen wir zugleich von Gott den Segen für
Euer Majestät und für die ganze kaiserliche Familie

Rom 3 Dezember Naximu3
Das päpstliche Schreiben vom 30 Jan haben wir in

der gestr Nr mitgetheilt Die Note des Kardinals Jaco
bini an Herrn v Schlözer welche man bis jetzt noch nicht
kelmt wird vermuthlich noch deutlicher die in dem päpst
lichen Schreiben hervortretende Absicht erkennen lassen die
preußische Regierung abermals zu Verhandlungen zu bewe

gen deren bloßer Beginn schon weil sie auf einer an
deren Grundlage als der des kaiserlichen Schreibens vom
23 Dezember sich bewegen sollen ein abermaliges Zu
rückweichen der Staatsgewalt bekunden würde die Note
wird auch noch bestimmter diejenige vorl äufjige Revision

Nachdruck verboten

Rachel
Vor Kurzem ist in Paris ein Buch erschienen das

nicht nur in der gesammten Schauspielerwelt sondern auch
in weiteren Kreisen ungewöhnliches Interesse erregen dürfte
die gesammelten Briefe der großen französischen Tragödin
Rachel Dieselbe besaß in hohem Grade das Talent
hübsche Briefe anmuthige Billets zu schreiben deren Ton
art stets mit vielem Takte der Situation und der Person
an die sie gerichtet worden angepaßt war Die Armuth
und Noth in der die berühmte Künstlerin ihre Kindheit
verbracht hatten ihr nicht gestattet sich auch nur die Grund
elemente einer gewöhnlichen Bildung anzueignen und ob
wohl ihr lebhafter Geist und scharfer Verstand sich später
während ihrer Künstlerlaufbahn mannigfach ausbildeten
vermochte sie diese Lücken seltsamerweise nie ganz auszu
füllen So kam es daß sie sich häufig gegen die Grund
gesetze der Orthographie gröblich verging und dennoch ebenso
häufig in einem Stile schrieb dessen sich selbst die besten
französischen Prosaiker nicht zu schämen gehabt hätten
Klarheit des Gedankens Prägnanz des Ausdrucks Feinheit
der Wendungen Anmuth der Empfindung und Delikatesse
vereinigten sich oft in einem ganz bezaubernden Billet von
nur wenigen Zeilen Allerdings erhielt sich ihre Korre
spondenz durchaus nicht immer aus gleicher Höhe es befin
den sich Briefe darunter die in einem absichtlichen Sich
gehenlassen oder auch einer Laune momentaner Ausgelassen
heit entsprechend in Gedanken und Ausdruck weit unter
diesem Niveau stehen allein dies nimmt der großen Zahl
ganz reizender längerer oder kürzerer Episteln aus ihrer
Feder nichts von ihrem Werthe Manchem der die geniale
Darstellerin selbst bewundert hat oder auch das von ihr
kennt was allein von ihr verblieben ist ihren Ruhm wird
es gewiß einen hohen Genuß gewähren sie in ihrer Eigen
schaft als geistvolle und liebenswürdige Briefstellerin näher

kennen zu lernen Zu diesem Zwecke haben wir eine
beschränkte Anzahl von Billets in solcher Weise ausgewählt
daß sie uns über die Künstlerin und Frau in mannigfachen
Situationen und Stimmungen ausklären Es treten darin

der Maigesetze betreffs der Staatsaufsicht über die Semi
narien und betreffs der Anwendung der kirchlichen Macht
mittel kennzeichnen welche der Papst zur Bedingung auch
der nur theilweisen Erfüllung der Anzeigepflicht macht
die er in Aussicht stellt aber der Wortlaut des päpstlichen
Schreibens genügt schon wie die Nat Ztg sehr richtig
bemerkt um darzuthun daß die von dem Kaiser gestellte
Forderung abgelehnt wird in der üblichen höflichen
Form daß man sie zugesteht das Zugeständniß aber an
eine Voraussetzung knüpft welche dasselbe wieder aufhebt

So sieht auch die Germania die Sache an sie be
merkt noch aus Grund des ersten Resumes des päpstlichen
Schreibens

Eine besondere Note des Kardinal Staatssekretärs soll Ge
naueres enthalten über die zu tolerireude Anzeige in Betreff der
eigentlichen Pfarrer das Wort eure welches im Gegensatze nicht
allein zu Kaplänen Vikaren zc sondern auch zu den Snccnrsal
pfarreru steht wird im Telegramm besonders erwähnt Wie diese
in Aussicht gestellte Konzession so scheint auch die Bedingung
woran sie geknüpst ist durchaus den Verhandlungen von 188V
zu entsprechen Damals ging der h Stuhl in seiner Friedensliebe
so weit nicht die vorherige Revision der Maigesetze sondern nur die
Garantie einer künstigen namentlich in Bezug auf die Freiheit der
rein seelsorglichen Thätigkeit als Bedingung zu stellen Diese Ver
heißung einer Revision wurde verweigert Auch jetzt erklärt der h
Vater daß er nicht auf einer vorherigen vollständigen kompleten
Revision bestehe aber er fordert vorerst zwei wichtige
Aenderungen des jetzigen gesetzlichen Znstandes nämlich
die Freiheit der Seminarerziehung und die Freiheit der Seelsorge
Die letztere Forderung soll augenscheinlich besagen daß der Staat
die rein geistliche Thätigkeit welche sich nicht als Spezifikum des
unter der Anzeige stehenden Pfarramts darstellt freigeben müsse
Die Ausbildung der Seminaristen ohne staatlichen Eingriff und die
Freiheit der jeder staatlichen Beziehung ermangelnden Verwaltung
der Heilsmittel der Kirche werden als Aenderungen bezeichnet welche
für das Leben der Kirche unerläßlich seien Es wird also die
weitere Entwickelung davon abhängen ob die Regie
rung sosort in diese vorläufige theilweise Revision
der Maigesetze willigt und die komplete Revision für
die Zukunft in Aussicht stellt

Unter der Freiheit der Seelsorge wird offenbar die
Beseitigung aller gesetzlichen Bestimmungen verstanden wo
durch der Mißbrauch der geistlichen Gewalt zu weltlichen
Zwecken verhütet werden soll Wir sind gespannt darauf
ob die Regierurg jetzt endlich von Verhandlungen dieser Art
genug haben wird Als Konzession für die Erfüllung der
Anzeigepflicht wobei nach wie vor der größte Theil der Geist
lichkeit jeder Rücksicht auf die Staatsgewalt überhoben bliebe
verlangt die Kurie vorläufig die Beseitigung so ziemlich
der wichtigsten Bestandtheile der Maigesetze außerdem be
hält sie sich die Forderung der späteren vollständigen Re
vision vor vielleicht mit der Absicht falls dieselbe nicht
nach Wunsch erfolgen sollte auch das Zugeständniß betreffs
der Anzeige der Pfarrer Ernennungen wieder zurückzuneh
men Wer jetzt noch nicht über die Aussichten einer diplo

gar mancherlei Vorzüge an den Tag die von der Hochbe
rühmten und daher auch Vielverläumdeten durchaus nicht
allgemein bekannt geworden sind

Ungemein warm und innig giebt sich die Dankbarkeit
der Rachel in ihren vielen Briefen und Billets an den
Schauspieler Samfon ihren ehemaligen Lehrer zu erken
nen mit dem sie auch als berühmte Künstlerin noch weiter
studirte Folgendes Billet giebt Zeugniß davon und von
dem eisernen Fleiße mit dem sie an jeder Rolle arbeitete
Es lautet

Theurer Monsieur Samsonl Man hat für den
nächsten Donnerstag Virginie angesetzt und obwohl ich
weiß wie sehr Ihre Lehrstunden Sie anstrengen wage ich
es Sie hier und da um etliche Stunden zu bitten um
mir meine Rolle zu überhören denn eine erste Vorstellung
eine zu schaffende Rolle das ist eine Schlacht in der es
siegen heißt doch wenn Sie mein General sind ist mir
alle Besorgniß und Angst benommen Ich habe täglich
auf dem Theater Probe von zwölf bis drei und vier Uhr
Vor oder nach der Probe werde ich seien Sie davon über
zeugt die von ihnen bestimmte Stunde genau einhalten

Jene Geistesgegenwart welche der Rachel so oft aus
der Verlegenheit half wenn sie sich in einer heiklen Situa
tion befand bezeugen etliche Zeilen die sie nachdem sie
alle ihre Kräfte für die Ernennung des Schriftstellers
Merle zum Direktor des Theatre sranyais vergeblich ein
gesetzt an den zu eben diesem Posten ernannten Romancier
Arsene Houssaye richtete

Kommen Sie schnell mit mir zu speisen mein theu
rer Direktor ich habe Ihnen eine böse Nachricht mitzu
theilen Sie sind all meinen Bemühungen zum Trotz er
nannt worden

Die offenbar ungern ertheilte Ablehnung einer Ein
ladung zu Tische weit sie am Abend spielen müsse schließt
sie mit den Worten

Man kann nicht immer essen wenn man die Ehre
hat die erste Tragödin Seiner Majestät des französischen
Volkes zu sein

Wie anmuthig wußte Rachel die Rückgabe eines Buches
durch die Worte zu begleiten

matischen Verhandlung mit der Kurie im Klaren ist dem
ist offenbar selbst durch den Papst nicht zu helfen

Ueber den Inhalt der Note des Kardinal Sekre
tärs Jakob ini an den Gesandten v Schlözer vernimmt
die Nat Ztg daß derselbe sich mit dem päpstlichen Brief
durchaus deckt das dort Vorgebrachte nur in amplisizirten
Wendungen wiederholt Die Note ist von Hrn v Schlö
zer aus Grund der ihm von hier ertheilten Instruktionen
bereits beantwortet und soll die Antwort namentlich beto
nen daß nach dem eigenen Zugeständniß des päpstlichen
Stuhles die Anzeige gegen die katholisch kirchlichen Grund
sätze in keiner Weise verstößt Die ganze Haltung der
päpstlichen Diplomatie hat in Berlin einen wenig erbaulichen
Eindruck gemacht man bezeichnet sie als ein Muster von
Doppelzüngigkeit und Hinterhältigkeit

Politische Tagesübersicht
Halle 21 Februar

Gegenüber den Behauptungen der Berliner Zeitung
wird von unterrichteter Seite daran festgehalten daß von
einem Rücktritt des Kriegsministers v Kameke keine
Rede war noch ist Auch darauf ist kein Gewicht zu
legen daß der Minister an militärischen Berathungen im

kaiserlichen Palais nicht Theil genommen es wird der
Magd Ztg einfach als unrichtig bezeichnet Die

Stellung des Ministers ist in keiner Weise erschüttert und
würde es auch nicht werden wenn die Militärpensionsgesetze
etwa nicht zur Annahme gelangen sollten eine Eventualität
welche im Augenblick durchaus nicht als wahrscheinlich be
zeichnet werden kann

Die Nordd Allg Ztg sucht statistisch zu bewei
sen daß das gleichzeitige Tagen des Reichstags
und des Abgeordnetenhauses bei den jetzigen Ein
richtungen unvermeidlich sei durch Addition der Anzahl
von Tagen welche in jedem Jahre die Sessionen des
Reichstags und des Abgeordnetenhauses in Anspruch genom
men kommt das Regierungsblatt zu dem Ergebniß daß
die beiden Parlamente zur Erledigung ihrer Arbeiten durch
schnittlich zusammen 9 Monate im Jahre brauchen ein
Zeitraum der mit Rücksicht auf die nothwendige Sommer
pause und auf die Vorbereitung der Vorlagen nicht ver
fügbar sei Der Fehler dieser Berechnung liegt auf der
Hand die hohe Durchschnittszahl ergiebt sich nur dadurch
daß fast in jedem Jahre jedes der beiden Parlamente ver
möge der Rücksicht welche es auf das andere nehmen muß
einen Theil seiner Sessionszeit verliert Wenn man die
beiden Versammlungen nichr zu gleicher Zeit zusammen
treten läßt die Vorlagen rechtzeitig fertig stellt und aus

,Geehrter HerrI Ich sende Ihnen ihr Buch wieder
mir nur das Vergnügen zurückbehaltend das die Lek

türe mir bereitet hat
Einer Persönlichkeit mit der sie sich momentan ent

zweit hatte schrieb sie
Mein theurer FreundI Man sagt daß ich Aussicht

habe mich mit Ihnen wieder zu versöhnen nun ich werde
sehen was daran ist Anbei eine kleine Loge die ich Ihnen
für heute Abend anbiete Wenn ich Sie im Saale sehe
werde ich die Kamille besonders gut spielen kommen Sie
nicht so werde ich um mich zu rächen noch besser spielen
damit Sie es bereuen nicht gekommen zu sein

Gar hübsch auch schrieb Rachel an die Gräfin Duchatel
Frau Gräfin

Sie erweisen mir die Ehre einige Zeilen von meiner
Hand für Ihr Album zu begehren indem Sie bemerken
daß Sie mir mit Ihren beiden Händen sehr häufig Bei
fall spenden Ich weiß nicht ob Sie diesen Ihren Wunsch
gleichfalls mit Beifall betrachten werden wenn Sie in Ihrer
glänzenden Sammlung das Gekritzel einer Frau finden
die es besser versteht die Verse Anderer zu sprechen als
eigene Prosa zu schreiben

Daß Ihre Feder auch recht scharf und kategorisch zu
Werke zu gehen vermochte beweist folgende Antwort auf die
Bitte um ein bestimmtes Darlehn

Mein lieber HerrI
Wenn ich Ihnen die gewünschten 500 Franks schickte

so könnte ich dieselben vielleicht benöthigen wenn es Ihnen
unbequem wäre sie mir zurückzugeben Wenn Sie mir jedoch
gestatten Ihnen 100 Frcs zu senden so weiß ich daß ich
diese Summe niemals benöthigen werde was Ihnen die
Freiheit giebt ganz nach Ihrer Bequemlichkeit zu verfahren
Hier sind denn die 100 Francs und bitte verstehen Sie
mich wohl In aller Höflichkeit

Ein geradezu hoheitsvoller Ton geht durch das Billet
der Künstlerin an einen Journalisten der sie in seinem
Feuilleton in leichtfertiger Weise behandelt hatte Sie schrieb
an ihn

Ich frage Sie mein Herr ob Sie wenn Mlle
Rachel verheirathet wäre oder sich in einer Situation be



sichtslose Entwürfe nicht erst einbringt wird keine Verlegen
heit entstehen

In parlamentarischen Kreisen gilt es als Möglichkeit
daß der Landtag vor Ostern geschlossen wird
so daß die Kanalvorlage Verwaltungsgesetze u s w in
dieser Session nicht mehr zur Verhandlung kommen

Die Budgetkommission des Abgeordneten
hauses erledigte gestern alle noch existirenden Posten des
Extraordinariums des Kultus und Unterrichtsetats durch
Bewilligung derselben

Die Unterrichtskommission des Abgeordneten
hauses di skutirte vorgestern Abend über verschiedene Peti
tionen rückstchtlich des bekannten und überaus wichtigen
Themas derGesundheitspslege in unseren höheren
Schulen Man beantragte und zwar von verschiedenen
Seiten die Einsetzung einer gemischten Kommission von
Aerzten Pädagogen Familienvätern zur eingehenden Prü
fung dieser so wie der Ueberbiirdungsfrage wie ja Aehn
liches im Elsaß schon geschehen ist Der Geheime Rath
Bonitz sprach sich gegen diesen Gedanken aus Die Unter
richtsverwaltung wolle das Urtheil der Aerzte über die
Gefahren welche aus gewissen Verhältnissen für die Ge
sundheit der Schüler entspringen durchaus nicht gering
anschlagen und habe aus diesem Grunde die Frage bereits
der wissenschaftlichen Medizinaldeputation zur Prüfung über
geben Die Kommission einigte sich schließlich auf den An
trag v Hammerstein die Petitionen der Staatsregierung
mit der Maßgabe zur Berücksichtigung zu überweisen daß
die Frage ob eine Ueberbürdung der Schüler an den höhe
ren Lehranstalten statthabe resp welche geeigneten Vor
schläge zur Abhülfe zu machen seien einer eingehenden
Prüfung unterzogen werden möge

Der Gesammtvorstand des Abgeordnetenhauses hat zum
Etat für das Abgeordnetenhaus nachfolgenden Antrag
eingebracht Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen
die Königliche Staatsregierung unter Bezugnahme auf den
Beschluß vom 2 März 1882 aufzufordern der Angelegen
heit wegen des Baues eines neuen Geschäftshauses des
Hauses der Abgeordneten unter thunlichster Beschleunigung
Fortgang zu geben

Die Annahme als ob der Reichshaushaltsetat
dem Reichstage in dieser Session noch einmal vorgelegt
werden möchte ist eine durchaus willkürliche Wenn auch
die Reichsverfafsung einem bezüglichen Vorhaben der Regie
rung nicht entgegenstünde so ist die Reichsregierung wie
wir hören weit davon entfernt der ohnehin mit Aufgaben
so schwerbelasteten Session des Reichstags noch weiteres
Material zu unterbreiten Ueberdies hört man von einer
geplanten Neuausstellung des nächstjährigen Etats

Der Vofs Z zufolge hat der Kaiser das von der
hannoverschen Landessynode angenommene Kirchengesetz
betreffend die Einführung eines neuen Gesangbuchs für die
evangelisch lutherische Kirche der Provinz Hannover durch
seine Namensunterschrist bestätigt

Dem Bundesrath ist gestern der Entwurf eines Ge
setzes betr die Abwehr und Unterdrückung der Reblaus
krankheit zugegangen Derselbe steht im Zusammenhange
mit der Ausführung der internationalen Reblauskonvention
und bezieht sich im Wesentlichen auf den internen Pflanzen
verkehr

fände die es einem Manne gestatten würde ihre Sache zu
führen es gleichfalls gewagt hätten über sie zu schreiben
was man sie thörichterweise in Ihrem Journale lesen
ließ Die Künstlerin erschien sich feige wenn Sie infolge
der Freiheiten Ihrer Feder insultiren wollte da Sie sie
ja nicht zur Rechenschaft ziehen könnten und wie könnten
Sie Rechenschaft geben da Sie unzurechnungsfähig gewesen
sein müssen als Sie in solcher Weise schrieben

Mlle Rachel grüßt Sie
Der Kunsternst und zugleich die Klugheit der Rachel

tritt in einem Briefe zu Tage den sie selbst erst dreiund
zwanzigjährig an ihren jüngeren Bruder schrieb Er lautet

Mein lieber kleiner
großer Raphaell

Und nun mein lieber kleiner
Bruder erzähle mir womit Du Dich beschäftigst und was
Du für die Zukunft planst denn Du hast keine Zeit zu
verlieren Bald wirst Du ein Mann sein und schon mußt
Du wissen daß die Kutte nicht den Mönch macht I Wenn
wie ich vermuthe Dein Beruf Dich dem Theater zuführt
so suche die Kunst zu heben nimm die Sache gewissenhaft
nicht um Dir eine Stellung zu schaffen nicht wie man ein
junges Mädchen das aus dem Kloster kommt verheirathet
um ihm das Recht zu geben auf einem halben statt nur
auf einem viertel Dutzend Bällen zu tanzen sondern aus
Liebe aus Leidenschaft für jene Kunstwerke die den Geist
nähren und das Herz schwellen lassen

Ueberhaupt ist der Familiensinn der Rachel ein sehr
ausgeprägter und jeder ihrer Briefe an die Eltern und Ge
schwister ist von warmer Liebe für sie erfüllt Als ihre
Lebenskraft zu schwinden begann schrieb sie von Charles
town unter Anderm

Mein Erfolg glaube ich wird groß sein Schon
sind für die ersten zwölf Vorstellungen 60000 Francs
subscribirt Aber werde ich spielen können Was immer
geschieht ich trage es geduldig Vor Allem will ich noch
leben Ich will meine Kinder Männer werden sehen

Während ihres vergeblichen Aufenthaltes in Aegypten
in Theben schrieb sie

Seit acht Monaten zimmert man an der Kiste die
zum Uebergang in die andere Welt für mich zurechtgemacht
wird Noch bin ich nicht todt aber nicht viel mehr werth
als eine Todte Ich wünsche nichts mehr Lieber zwischen
vier Brettern eingenagelt das Geschick erwarten das jetzt
die ägyptischen Mumien trifft als dies schmerzhaste trost
lose Dasein noch länger hinziehen st

Die N A Z, enthält folgendes Entrefilet
Man schreibt uns aus Paris Der Abgeordnete und Bischof

von Angers Herr Freppel hat sich veranlaßt gefühlt in der Kammer
debatte über das Prätendenteugesetz die elsaß lothringische Frage in
einer Weise zur Sprache zu bringen welche wenig der Achtung vor
bestehenden Verträgen entspricht deren sich ein Würdenträger der
Kirche mehr als jeder Andere befleißigen sollte Herr Freppel erklär
te als Elsasfer im Namen von Elsaß Lothringen und als Dolmet
scher der abwesenden Brüder gegen die Verbannung der Nachkommen
Ludwig XIV protestiren zu müssen Ein solcher Undank gegen die
Enkel des Königs welcher Elsaß und Lothringen sür Frankreich er
obert habe werde alle Elsaß Lothringer auf das Schmerzlichste be
rühren und eine grausame Beleidigung für das mit Trauerflor um
hüllte Banner von Elsaß Lothringen sein

Das österreichische Herrenhaus hat die Schul
gesetznovelle in der Spezialdebatte angenommen

In der gestrigen Sitzung des englischen Oberhauses
erwiderte der Staatssekretär des Auswärtigen Lord Gran
ville auf eine Anfrage Lord Delawarr s die Aufhebung
der Kapitulationen in Tunis sei nicht vorgeschlagen worden
was die Frage wegen Aufhebung des Konsulatsjurisdiktion
angehe so habe England der französischen Regierung mit
getheilt daß es jedwede Modifikation die alle Nationali
täten befriedigen könnte in Erwägung ziehen werde Er
glaube die übrigen Mächte haben ähnliche Antworten er
theilt England werde alle den englischen Unterthanen in
Tunis vertragsmäßig zustehenden Rechte aufrechterhalten

Im Unterhause brachte bei der fortgesetzten Berathung
der Adreßdebatte Gorst sein angekündigtes Amendement ein
welches verlangt daß mit Rücksicht auf die in Kilmainham
stattgehabten Enthüllungen kein weiterer Versuch gemacht
werden solle die Unterstützung von Personen in Irland
durch Zugeständnisse an die ungesetzliche Agitation zu
erkaufen Eine Meldung der Daily News wonach
die Delegirten einiger Mächte auf der Donau Konferenz
Widerspruch dagegen erhoben hätten Rumänien eine Stimme

zuzugestehen wird bestuuterrichteterseits als unrichtig be
zeichnet Zur Sache wird mitgetheilt daß es sich aus der
Konferenz überhaupt nicht darum gehandelt habe ob Rumä
nien zuzulassen sei oder nicht sondern darum daß Rumänien
nicht von vornherein gleichzeitig mit den anderen Mächten
seinen Platz auf der Konferenz einnähme

Der holländische Minister der Kolonien Stavenifs
de Brauw hat in Folge des Votums der Kammer über
den Vertrag bezüglich der Zinnminen in Billiton seine
Entlassung gegeben

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani aus Kon
stantinopel hat der italienische Botschafter Gras Eorti
von der Pforte die Bestrafung der Urheber der Beleidigung
des italienischen Konsulats in Tripolis und sofortige öffent
liche Satisfaktion verlangt Gleichzeitig theilte Graf Eorti
den Abgang eines italienischen Panzerschiffes nach Tripolis
mit Die Nachricht daß Italien ein Armeekorps zur
Okkupation von Tripolis ausrüste und daß an der
Expedition zwei Panzerschiffe theilnehmen würden wird von
der Agenzia Stefani sür unbegründet erklärt
Anläßlich des fünften Jahrestages seiner Erwählung empfing

der Papst gestern die Glückwünsche der Kardinäle und
hielt später in seiner Privatbibliothek Cerkle

Wie der Polit Korresp aus Konstantinopel gemeldet
wird hat die Pforte neuerdings ein Rundschreiben ver
sandt in welchem sie erklärt daß sie fest entschlossen sei
die montenegrinische Grenzfrage in befriedigender
Weise beizulegen und den eingegangenen Verbindlichkeiten
nachzukommen

Oberst Stewart meldet telegraphisch aus Khartum
Obeid sei am 17 v M in die Hände des falschen Pro
pheten gefallen unter den Anhängern des Propheten be
ständen aber so große Zwistigkeiten daß voraussichtlich viele
derselben der ägyptischen Armee sich anschließen würden
sobald diese vorrücke Khartum sei nicht in Gefahr

Deutsches Reich
Berlin 20 Februar

Se Maj der Kaiser hörte heute Vormittag die
üblichen Vorträge und empfing mehrere höhere Offiziere
Mittags arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem Staats
minister von Stosch und dem Generallieutenant von Albe
dyll nahm den Vortrag des Geheimen Hofrathes Borck
entgegen und unternahm wieder eine Spazierfahrt

Der Kronprinz begab sich gestern im Laufe des
Vormittags in das Atelier des Bildhauers Grüttuer Nach
der Rückkehr von dort empfing derselbe den Protokollführer
der Landesvertheidigungs Kommission Major Heyde und
später Herrn v Bethmann Holweg

Bei den kronprinzlichen Herrschaften wird
am Dienstag 27 Februar Abends um 7 Vz Uhr die
Gratulations Eour stattfinden welche bereits am 24 v M
beabsichtigt war

Die wiederholt auftretende Nachricht daß der
Kronprinz zur Kaiserk rönung nach Moskau gehen
werde erscheint schon deshalb unglaublich weil die am
russischen Hose herrschende Etikette dem Kronprinzen den
Rang nach den Botschaftern einräumen würde Auch der
österreichische Hos dürfte durch eine andere fürstliche Per
sönlichkeit als Kronprinz Rudolf vertreten werden

Der Herzog und die Herzogin von Anhalt wer
den mit dem Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz am
26 Februar zur Theilnahme an den bevorstehenden Fest
lichkeiten in Berlin eintreffen Graf und Gräfin von
Flandern gedenken am 25 d Mts Brüssel zu verlassen
um ihre Reise nach Berlin anzutreten

Der Fürst Reuß j L welcher anläßlich des ihm
von dem Kaiser verliehenen Schwarzen Adler Ordens gestern
Abend aus Gera hier eintreffen wollte hat wegen seiner
plötzlichen Erkrankung den beabsichtigten Besuch bei den
Majestäten für jetzt aufgehoben

Die Erörterungen über den Rücktritt des Kriegs
minister s im Falle einer ungenügenden Lösung der Frage
der Militärgesetz Novelle kehren in der offiziellen Leipziger

Zeitung wieder welche bereits Nachfolger für Kamele zr
nennen weiß

Das Befinden des Staatssekretärs des Innern
Staatsministers v Bötticher ist wie das D Tagebl
hört nach den aus Nervi hier eingetroffenen Nachrichten ein
ganz befriedigendes Die Luftveränderung übt einen sehr
heilsamen Einfluß auf das Gesammtbefinden des Herrn von
Bötticher aus Ob der auf fünf Wochen berechnete Auf
enthalt in Italien jedoch hinreichen wird um den Staats
sekretär so weit zu kräftigen daß er alsdann seine dienst
lichen Funktionen wieder wird übernehmen können dürfte
noch nicht zu sagen sein Sollte das letztere nicht der Fall
sein so ist es dem Vernehmen nach leicht möglich daß Her
von Bötticher gezwungen ist den Kaiser um einen Nach
urlaub zu bitten und seinen Aufenthalt im Süden vielleicht
um 14 Tage zu verlängern

Der sächsische Kriegsminister General v Fabrice
wird zu der am 27 d Mts stattfindenden Cour ebenfalls
aus Dresden nach Berlin kommen

Die Meldung daß Graf Wilhelm Bismarck
und Paul Lindau zur Bestattung Richard Wagner s in
Bayreuth waren hat wie sich herausstellt eine geschickt
durchgeführte Mystifikation zur Grundlage Graf Bis
marck war Sonntag in Berlin Paul Lindau in Weimar
Zwei Personen haben sich im Reichsadler in Bayreuth
thatsächlich unter jenen Namen eingezeichnet und dadurch
daß sie dem Zusammentreffen mit anderen Personen sorg
fältig auszuweichen wußten auch ihre Rolle im Gasthaus
durchzuführen verstanden und scheinen auch nach der Art wie
sie beschrieben wurden die Masken gut gewählt zu haben
In den meisten Blättern erscheinen Graf Bismarck und
Paul Lindau als Theilnehmer am Leichengefolge die
Nat Ztg hatte konstatirt daß ihr Berichterstatter die

beiden Herren nicht bemerkt hat
In Folge der letzten Angriffe des Hofpredigers

Stöcker gegen den Rektor der berliner Universität Prof Dr
Dubois Reymond hatte sich in seinem öffentlichen Kolle
gium das er gestern Abend von S 7 Uhr las die Stu
dentenschaft besonders zahlreich eingefuuven die den beliebten
Lehrer mit den lautesten Beifallsbezeugungen empfing

Dresden 20 Februar Heute Nachmittag empfing
der König den in Berlm akkredirten kaiserlichen japanesischen
Gesandten in Privataudienz um den ihm vom Kaiser von
Japan verliehenen Orden entgegen zu n hmen Nach dem
Empfange nahmen der Gesandte und dessen Begleiter an
der Hoftafel Theil Für morgen ist die außerordentliche
Gesandtschaft zum Diner bei dem Minister des Auswärtigen
von Fabrice und Abends zum Hofconcert geladen

Oesterreich
Pest 20 Februar Das Journal Nemzet bedauert

daß der deutsche Schulverein durch die Ultrasachsen dazu
geführt worden sei das deutsch österreichische Büudniß zu
untergraben In leitenden politischen Kreisen sei man der
Ansicht daß man das Bündniß nicht trüben lassen dürfe
Ungarn bedrücke keine Nationalität das erkennten auch die
Jungsachsen an jede Agitation welche den Frieden stören
könne müsse aufhören

Frankreich
Der Bischof von Angoulßme hat Einspruch gegen

die Regierung erhoben weil sie ihm sür dreißig Tage welche
er ohne vorher eingeholte Erlaubniß der Regierung in Rom
zubrachte den Gehalt entzogen hat

England
London 20 Februar Die Donaukonferenz trat heute

Nachmittag um 2 /z Uhr zu einer Sitzung zusammen welcher
alle Delegirten der auswärtigen Mächte mit Ausnahme Ru
mäniens beiwohnten Gerüchlweise verlautet die Regie
rung werde am nächsten Freitag in Dublin eine geheime
Untersuchung eröffnen wegen einer Verschwörung welche eine
noch größere Tragweite und noch vernichtendere Zwecke haben
soll als das jüngst entdeckte Komplot

Wissenschaft Kunst Literatur
Wie fast alljährlich so geben sich ebenfalls in die

sem Winter wieder Künstler und Literaten in Rom so
schreibt man uns aus der ewigen Stadt ein Rendezvous
wenn auch dabei in Wahrheit der klassische Boden die eigent
liche Anziehungskraft übt und die Einzelnen häufig in einer
Art von Inkognito an einander vorbei wandern Die
deutsche Kolonie freut sich einige landsmännische Eelebri
täten zu begrüßen Levin Schücking der allbekannte
Erzähler lebt freilich sehr zurückgezogen in seiner Wohnung
an der Ripetta in demselben Palazzo der durch Goethes
schöne Mailänderin historisch geworden ist während man
sich auf Veglionen und auf der Straße überzeugen kann
daß Makarts Gattin noch fest an seinem Arm hängt
was ja wohl die jüngsten Zeitungsnachrichten glänzend wider
legt Der langerwartete Lenbach hat von dem Palazzo
Borghese Besitz genommen und richtet sich für Monate häus
lich ein In den Ateliers der hier ansässigen deutschen
Künstler herrscht reges Leben Joseph Kops hat soeben
ein treffliches lebenswahres Relief der verstorbenen Frau
von Keudell vollendet sür ein Denkmal in Bronze be
stimmt welches die deutsche Kolonie der Geschiedenen in der
Botschaftskapelle auf dem Kapitol setzt Frau von Keudell
erfreute sich bekanntlich der wärmsten Sympathien Joseph
Kopf ist jetzt mit dem Porträt der Schriftstellerin E Vely
beschäftigt an welchem man besonders die feine geistige Auf
fassung rühmt Hermine Schmidt Preuschen die m
Berlin wohlangesehene talentvolle Stillleben Malerin legt
eben die letzte Hand an ein Bild das für den pariser
Salon bestimmt ist Ferdinand Gregorovius der
Ehrenbürger Roms und Fritz Mau ihn er werden w
nächsten Monat erwartet also äs riodess
auf allen Gebieten

Bayreuth 19 Februar Bei der heute im Wac
nertheater stattgehabten Besprechung wurde im Namen des
Verwaltungsrathes die Erklärung abgegeben daß die Parfi
fal Aufführungen in diesem Jahre wiederholt werden sollen



Kapellmeister Richter aus Wien knüpfte hieran die dringende
Aufforderung an die Genossen und Kollegen durch Concerte
die Fonds zu vermehren

Todesfälle
München 10 Februar Der Maler Hoff lang

jähriger Borstand der hiesigen Künstlergenossenschaft ist ge
storben

Am 18 Februar Abends starb in Berlin nach kur
zem Krankenlager der früher vielgenannte und geschätzte Ko
miker Philipp Grobecker der seiner Zeit am Königs
städtischen Theater und später am Victoria Theater in der
Darstellung humoristischer Charakterrollen Treffliches leistete
und gleichsam ein Vorläufer Helmerdings war

Die Wassersnoth zv Halle im März 1799
Unter alten Briefen hat sich die Abschrift eines Be

richts vorgefunden welcher über die entsetzliche Wassersnoth

von welcher die Stadt Halle im März 1799 heimgesucht
wurde Bericht erstattet Das interessante Document lautet

Halle 2 März 1799 Nach dem starken Thau und
Regenwetter welches in der Mitte des Februar einfiel
überströmte das Wasser schon Sonnabends den 23 Februar
die Dörfer Angstdorf Passendors Cröllwitz und Gimmritz
Aber von Sonntag Morgens an wuchs die Fluth zusehends
und stieg zu einer unerhörten Höhe Freitag Abends stand
die Borstadt der Strohhof bis am zweiten Stockwerk unter
Wasser und viele Einwohner mußten aus den oberen
Stuben sich aus Kähnen oder Flößen retten Auch war
nun alle Hoffnung gänzlich dahin daß man das Wasser
an der Halle wo das Salz gesotten wird würde abhalten
können Mit Gewalt strömte es jetzt über die Hallmauer
und die Kuttelpforte herein und überströmte das ganze
Thal bis zum Thalhause hin und über die Brunnen ging
es auf 6 Ellen hoch Go gut es sich thun ließ hat man
diese vorher mit Thon zugestopft ob sie aber vom Wasser
srei geblieben sein werden kann man jetzt noch nicht wissen
Am Moritzthore fuhr man mit Kähnen und großen Flößen
auch am Klausthor und in Glaucha Ueberall tönte das
Schreien um Hülfe und Rettung und das Sturmläuten
und die Nothschüsse der über der Saale gelegenen Dörfer
so wie aus dem Strohhose und das Brüllen des armen
Biehes und Krachen einstürzender Häuser hatte kein Auf
hören Aber Niemand konnte über die tobenden Wellen
und ungeheuren Eisscholle sich wagen und den Unglücklichen
zu Hülfe kommen Bis Montag früh um 6 Uhr wuchs
das Wasser nach 10 Uhr fing es allmälig an zu fallen
und heute ist es nun ganz wieder aus der Stadt und dem

trohhofe Man kann nur bis an das Zollhaus gehen da
der nach Paffendorf führende Damm fo wie die ganze
Gegend umher noch zum Theil unter Wasser stehen Das
schöne Haus des Herrn Hauptmann von Herzberg vor dem
Schifferthore ward Montags srichs schon ein Raub der
Fluchen und damit zugleich seine vortreffliche Bibliothek
und alle Mobilien Auf dem Strohhofe und in Ober
Glancha sind einige Häuser weggerissen und mehrere drohen
baldigen Einsturz Das Grunner sche Hans auf dem Moritz
kirchhofe z B ist nicht mehr zu bewohnen Montags früh
räumte man aus demselben in die Kirche Hier sind außer
Schweinen und Schafen auch mehr als 50 Stück Rindvieh
umgekommen Ebenso ist s an anderen naheliegenden Orte
gegangen In Cröllwitz und Passendors sind die meisten
Häuser eingestürzt und die wenigen übrigen total rninirt
In Angstvors steht blos noch eine Scheune Auch in Beuch
litz Hollleben und Schlettau bei Cröllwitz kampiren die
Menschen auf dem Berge Die Wafserstuth war noch
3 Ellen höher als die vom Jahre 1782 und komm
selbst der im Jahre 1595 welche als die allergrößte ausge
zeichnet ist gleich ja sie übertrifft sie an verschiedenen
Orten noch um 2 Zoll

Provinzielles
Liitzen 19 Februar Der Lehrergesangverein Rip

pach gab gestern im dortigen Gasthofe sein 1 Concert und
hatte zu dieser Aufführung den Herrn Eoncertmeister Kuntze
und einen Cellisten aus der rühmlichst bekannten Stadtkapelle
in Weißenfels zur Mitwirkung gewonnen Genannte Herren
spielten in wahrhaft künstlerischer Vollendung 2 Piecen ein
Violinconcert von Beriot und mit Herrn Pastor Tendeloff
aus Pobles dem Leiter des Gesangvereins ein Trio ox 1

1 von Beethoven Von ergreifender Wirkung war der
Vortrag des schönen Duetts Wo du hingehst da will ich
auch hingehen von C Stein obwohl in der Begleitung dec
sonst sehr tüchtige Klavierspieler die Führung etwas zu stcuk
übernommen halte Als ein Cabinetsstück darf das wen
dische Volkslied M r6 u Auf die Rose von Kocor be
zeichnet werden welches Herr Lehrer Mrosack aus Poserna
mit einer herrlichen Tenorstimme und äußerst gewandten
Aussprache des wendischen Textes reproducirte es wurde
dem tüchtigen Sänger getheilte Anerkennung gezollt Die
Aufführung der theilweise nicht leichten Chorstücke war durch
gehend präcis und das sehr zahlreiche Publikum hielt auch
hier mit seinen begründeten Beifallsbezeigungen nicht zurück
Der Reinertrag des Concertes soll der Pestalozzi Kasse unserer
Provinz überwiesen werden Es sei dem Verein der seinen
Lohn sür alle Mühe nur in wohlgelungenen Aufführungen

sucht und statutenmäßig die Netto Einnahme m uneigen
nützigster Weise zu wohlthätigen Zwecken bestimmt hat für
den musikalischen Genuß den er uns gewährte auch hier
der wohlverdiente Dank ausgesprochen Möchten alle Lehrer

in gleicher Weise echten kollegialischen Sinn Pflegen die
Früchte davon würden gewiß nicht ausbleiben

Vermischtes
Agram 16 Februar Drei von den Verbrechern

welche die Post ausraubten sind bereits eingefangen Es
sind Banern aus Popovaca unweit Sifsel und dieselben
haben ihr Verbrechen eingestanden Nach weiteren zwei
Betheiligten wird gefahndet Der Raub wurde mit großem
Raffinement ausgeführt Es wurden nämlich die Pfosten
einer kleinen Brücke ausgehoben Als der Postwagen um
halb 1 Uhr Nachts vor der Brücke anlangte scheuten die
Pferde Der Postillon und der Begleitungsmann stiegen
ab um sich nach dem Hinderniß umzusehen In diesem
Augenblick stürzten die Räuber über dieselben her Dem
Postillon wurde der Schädel zertrümmert n d dem Beglei
tungsmann der Kopf vollständig vom Rumpfe getrennt
Außerdem wurden die Leichen noch auf entsetzliche Weise
verstümmelt Sodann bestiegen zwei der Räuber in den
Kleidern des Postillons und des Begleitmannes den Post
wagen und fuhren mit demselben etwa noch eine Stunde
weit Im Dorfe Struzetz wurde der Wagen von der
Ortspatrouille gesehen an welcher der verkleidete Räuber
luftig blasend vorübersnhr Eine kurze Strecke außerhalb
des Dorfes bemächtigten zsich die Räuber der Baarscyaft
von etwa 15 000 Fl und ließen den Wagen stehen

New Iork 18 Februar Die Firma John V
Ahers Sohn in Chicago Eisenfabrikanten hat fallirt
die Passiva betragen 2 Millionen In den Weststaaten
sind noch mehrere andere kleinere Fallissements in der
Eisenbranche vorgekommen die durch die Geschäftsstagna
tion und durch die Ungewißheit betreffs der neuen Tarif
vorlage herbeigeführt wurden

Pest 19 Februar Des Theater in Arad ist abge
brannt Der Schaden beträgt über 150000 Fl Menschen
verlust ist nicht zu beklagen Die Entstehungsursache bisher
nicht bekannt

Predigt Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 23 Februar Abends

7 Uhr Fastenandacht mit Predigt Herr Pfarrer W oker

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 20 Februar
Umrechnnngs Sätze

1 Dollar 4,25 IM Franks 80 1 Gulden österr
Währung 2 7 Gulden Md Währ 12 100 Gulden holl Währ 170 1 Banco 1,S0 100 Rubel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1363

do 1850 62 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78

Psandbriese
Landschaftliche Central
Pommersche

do
do

do Landes Kredit
Posensche neue
Sächsische
Schlesische landschaftliche neue I II

Rentenbriefe
Pommersche
Posensche
Preußische
Rheinische und Westfälische
Sächsische
Schlesische

4

4

4

4

3V

4

3V
4

4V
4

4

4

4

102,00 bz
103,90 bzG
102,00 bzG
100,90 G
100,90 B
93,30 bz
103,00 bz

101,25 bzG
91,90 G
101,50 G
102,70 G

ick,90 G

101,00 G

100,90 G
100,90 G
100,90 B
101,00 B
101,00 bz
100,90 bz

Bremer Anleihe de 1874

do do de 1330Sächsische Staats Anleihe 1369
Sächsische Staats Rente

Badische Prämien Anleihe de 1367
do 35 Fl Loose

Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

4V
4

4

3

4

101,20 G

3l ,40bz
133,50 bzB
234,00 bz
135,20 bz
100,00 B
126,70 bz
126,60 G
185,90 bz
27,27 G
147,10 G

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A
Berlin Stettiner St Act
Märkisch Posen St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit ganzj Dividendensch

W do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do
do B doThüringer llt do

S

4 /4
4

5

3V
3V
3

4

4

6V
4

3V

Russ Engl Orient Anl II
do Präm Anleihede1364
do Pr Anleihe de 1366
do Boden Kredit
do Certtr Bodenkr Ps

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

57,40 bzG
140,90 bz
136,90 bz
82,50 bzG
72,10 B
101,90 bzE
75,10 bz
73,80 bzG

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5 103,75 G
Braunschw Han Hypothekenbriefe 4 101,75 G
Hambnrgifchs Hypoth Psandbriese 5 105,90 bz
Krupp Obligationen rz 110 abg 5 110,40 bzG
Meininger Hyptheken Psandbriefe 4 100,75 B

do do 4 97,25 GPomm Hypth Br I rz 120 5 109,50 B
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110 5 110,90 G
do Ser 111 rz 100 13S2 5 100,30 G
do V VI rz 100 1336 5 103,75 bz
do rz 115 4 103,90 GMo II rz 100 4 97,90 bzGPreuß Centr Pfandbr unk rz 110 5 113,00 G

do rz 110 4 /2 109,00 GZdo rz 100 5 105,00 Bdo rz 100 4 /2 104,00 Bdo 1380 81 82 rz 100 4 99,50 bz
Preußische Hypch, A B I rz 120 4 /z 106,00 bzG

do VI rz 110 5 107,00 bzG
do VIII rz 100 4 97,00 bzG

Stett Nat Hypth Kredit Gef 5 101,00 B
do do rz 110 4 103,10 bzGSüdd Bod Kr Pfandbr 1872 1379 4 100,00 bz

Bergisch Märkische IV Ser

Eisenbahn Stamm n Stamm Prioritäts Aktien

127,30 G
a 119,20 bG
40,30 bz

ab 38,75 G
33,75 G
38,75 G
100,25 G

100,80 G
ab 165,20 G
ab 101,50bz
ab 215,10 G

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

i do Papier Rente
do Silber Rente

Wo Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische Anleihe de 1862
do consol Anl 1870
do do 1871do Anleihe 1877

do do 1830
do Orient Anleihe I

5

4

4

4

88,90 s,39bz

82,30 bz
66,75 G
67,00 B
321,10 G

120,50ebzB
323,50 B
103,10 bz

96,30 bz

85 25 bzG
35,50 bz

91,10 bz lrf
kl 91,10 bz

71,20 bz
S7,2S bz

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

Aussig Teplitz
Buschtichrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95
Kpr Rudolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St i
Oesterreich Ndwb isA

do B Elbeth j HF
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

Ungarn Galiz

221,50 bz
14,00 bzG
344 50 bz
105,50 bz
27,25 b
93,60 bz
131,00e bzB
28,00 bz
103,25 bz
176,70e bzB
103,00 bzG
43,60 bz
97,00 bzG

245,00 bz
76,40 bz
134,50 bzG
131,00 bzB
103,25 G
70,75 bzB
118,25 bzG

352,00 B
40 t,00 bz
132,90 B
60,50 G
69,50 bzG

do V Serdo VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt L, u ö

do I,it ZBerlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do I it Sdo 1 it 0Berlin Hamb 1 und II Em
do III convBerlin P Magdeb I it u L

do I it O neue
do IÄ 0 neue
do I it Ldo I,it tBerlin St II III u VI gar

Cöln Mindener II Em 1353
do III Eindo do 1/it kdo 3 gar IV Emdo VI Emdo jLg VI L
do VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
do llt l garMagdeburg Halberstadt 1361

do v 1365do v 1873Magdeburg Leipz Pr I,it H,

do I ii LMagdeburg Wittenberge
Mainz Ludw 1331
Niederschl Märk II Ser 62 Thlr

zNordhausen Erfurt I Em
do doOberschlestsche gar llt D
do gar 3 /2 llt
do gar 4 /o llt H
Zdo Em v 1879
do do v 1830

Ostprenßische Südbahn ö V
Rechte Oderufer

do II Ser
Rheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I Serie

4

4V
4V
4V

4V

4

4

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer
Saalbahn
Weimar Gera

do

do
do
do
do

Du Bodenbach

do L

43,75 bzG
101,75 W
94,00 bzG
107,25 bzG
174,20 C
33,50 G
47 75 bz
126,10
126,00

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische I Ser 4V 103,50 B

da ll Ser 4V, 103,50 B

103,00 G
103,00 G
104,25 bz
103,00 Bk f
102,90 G
104,40 B
102,90 Gk f
102,90 G

102,75 bz
102,60 G
102,60 G
102,50 G
101,20 B
103,60 G k

101,10 bz
103,50 bzG
102,90 bzG
102,90 bzG
100,75 G

4

II Serie
III Serie
IV Serie
V Serie
VI Serie

Weimar Geraer
Werrabahn I Em

M do
do

s do
do
do

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank conv

4

4V
4

3 /z

4V
4V
4V
4

4V
4

4

4V
4

4V
4

4V
4V
4V
4 /s
4V

103,00 S
101,00 bzG
104,75 bz
103,00 G
102,90 G
103,00 G
103,00 G
103 00 G
103,00 B
103,00 B
104,75 G
101,40 B

100,00 B

102,50 G
96,40 bzG
94,25 B
103,50 B
103,30 Gk
105,00 Gg
104,25 B
102,50 G

c 103,20 bB
101,00 B
103,75 G
101,00 B
103,75 G
103,75 G
103,75 G
101,50 B
102,25 G

4

4

4

4

4

4

4

4V
4
4

105,25 G
117,00 bz
123,50 bz
93,40 bzG

103,25 bzG
123,40 bz
112,00 bzG
147,90 bz
121,10e bzG

91 H0 G

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn

37,50 bz
71,00 bzG
163,75 bzG
191,00 bzG

Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baüb

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdo Straßenbahn
Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmafchinen Fabrik

Sächsisch Thüringische

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb

do do St PrZeitzer Maschinen

4

4

4

fr
4

4

4

4

4

4

4

4

4
5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

75,90 bzG
112,00 bzG

6,70 bzG
142,00 bzG
187,75 G

85 75 bzG
220,00 bzG
138,00 G
121,70 G
153,50 G
126,25 bzG

Albrechtsbahn gar
Dur Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleine
Rjäfan Koslow gar

Bank Actien
Berliner Kafsenver
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

5

5

5

4V
ö

5

5

5

79,75 G
34,00 bzB
103,00 G
84,30 bzG
103,90 G
100,40 bzB
100,40 bzB
101,25 G

193,00 bz
118,00 bz

146,75 bz
131,50 G
127,00 B
93,00 B
91,00 bzG
121,20 G
157 50 G

66,00 G Z
77,00 B A
160,25bz Z
117,50 B I
140,00 B S
107,50 bzG
94,00 bzG
70,50 bzG
112,25 bzB
149,50 G
124,00 bzG
97,00 G
166,00 bG j
218,00 G 1
118,00 bB l

101,00 bzB
143,0

e ch s e l
Amsterdam 100 Fl 3T SV 169,15 bz
London 1 L Strl 3T 3 20,445 bz

Paris 100 Fr 3T 3V 31,05 bz
Wien osterreich W 100 Fl 3T 4V

6

170,45 bz
Petersburg 100 S K 3W 201,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,39 G
16,22 B

1394,50 bz
20,455 bz
31,25 bz
170,55 bz

202,90 bz

Bank Diskonto
Amsterdam 5V Berlin 4 Lombard 5

Brüssel 3Vz London 3 Paris 3 Peters
burg 6 Wie 4
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Sociales KriMnsgmcht i Halle a S
Nachdem für die Stadt Halle a/S und Umgegend ein

Ortsverband des Centra Vereins für Vermehrung und
Sicherung der Nahrnngsqnellen A KM OAMks

zu Stande kam ist in demselben zur Rettung wirthschaftlicher Existenzen ein sociales
Friedensgericht flebilvet und die Thätigkeit desselben eröffnet worden Anträge zur
Verhütung von Schuldklagen Exekutionen Snbhastationen und Conenrsen sind
mündlich von Vormittag 11 12 Uhr oder schriftlich an das Bureau des
große Märkerstraße 7 Halle a S zu richten

nglisetie Illll Lawinen
unä rvn vz

Nkter VA8S und in g lZASM88t6N KN8tsriI
Msssl orÄkntlioli lzilliZsn rsis6N

K Mtd ck vo Halle s S
sus Nustkr Aklisn täZIieli sin Ätsrs sräen ZIU

srivässiAwn rsissn iz usvsrlüiukt

HunstZö örbö VsrÄQ 2U Hklls L
IIunder 14 Wohnzimmer Einrichtungen H 339

welche in Folge Preisausschreibens des Vereins angeliefert worden sind

im großen 8 i ii H an der neuen Promenade
Besichtigung von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags Eintrittsgeld 20

Kinder zahlen die Hälfte
Schluß der Ausstellung am 28 Februar

Halle den 21 Februar 1883 Der Vorstand
Erster Bürgermeister

Die L O Wisss svlw UWik 8 ckutv gegr 1864
AZÄrllvrst lbeginnt den Sommerkursus Montag den 2 April Unternchtsgegenstände Klavier

und Violinspiel Gesang und Mustllehre j
Gest Anmeldungen wsrden erbeten von 12 2 und 4 6 Uhr

M rpvr vl u vr vi
wie Nlvi vvi IvlÄvisriv S linselriii rz ei Iirvissvi stvikv hat sich nach den vielseitigstendamit abgestellten Versuchen kein Mittel so vorzüglich bewährt wie der seit einiger
Zeit auch in Europa eingesnhrte Sast der üi vr welcher unter der

Bezeichnung

IkNSliS
nunmehr dem Verkehre überlasten wurde Nach dem Urtheile von Autoritäten leistet
dieses reine unversälschte Naturprodukt welHes schon lange von den Bewohnern
der Tropen gegen rheumatische Assectionen mir bestem Erfolge benützt wird und in
den Gegenden wo es gewonnen wird ein bedeutendes Renommee genieszt Erstaun

liches Die des Balsams ist eine 8 N vIIe undseine Anwendung die schmevzhasten Stellen werden mit ein Balsam eingerieben
ohne jegliche schädliche Nebenwirkung Ein Flacon welcher sür wochenlangen Ge
brauch ausreicht nebst Prospect kostet M l

ÄS Um sicher zu sein den ächten Indischen Balsam und kein werthloses Gemisch M erhalten achte
man daraus daß jedes Flacon die nebenstehend abgebildete Schutzmarke trage

Derlnclisclie den bekannten Apotheken Nalbsrstslit Rathsbe Sslssm ist ächt zu beziehen Nsüs in dl
apotheke orgsu Mohrenapotheke ckttngsn Apotheker Güttich sMgenstsiIt Apotheker Schwabe
koss Apoth Link guoi furt M Haoerlandt Isnbui g Rud Falke öei nbui g Otto Jordan Xsum
bu g Osc Toevser Sgngsi b ussii Edm Rademacher IVoisssnIols Emil Schlegel Xorlllisussn Carlbui g

iebe Dcoau le

Knaben

Von besten Stoffen
verkauft billig

Heute
Donnerstag

stehen feine fette Landschweine
passend z Hausschlachten zum
Verk im Gasth z gold Pflug
Halle W i WMIG Alsleben

10 0W Mark
gute Stadthypothek z i April zu cediren
ges Off snd H O 1479 anJ BarckK Co

Kein Schiffchen mehr

W
ZöecklKkii

kür5 clL
i S I lmzAllein Verkaus bei

Halle a/S gr Nlrichstr 47 I Etage
im alten Dessauer

Bauers Brauerei
Donnerstag smh 9 Uhr Speckkuchen

t i

Vwt r Ä
Den Empfang meiner Neuheiten von ZM und zn

Serrvu KarSerobeu
für die bevorstehende erlaube ich mir hierdurch ergebenft mitzutheilen

Die Anfertigung von lasse ich auf Bestellttug uach Maß in neuester
Fa on aufs Sauberste ansfiihren

Expedit im Waisenhan Bnchdrvckerei des Waisenhauses in Halls a dj S Hierzu Beilagen
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